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Berichterstatterin Gabriele Kolar: Geschätzter Herr Präsident! Geschätzter

Herr Vizekanzler! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich darf Ihnen den Bericht

des Ausschusses für Verfassung und Föderalismus über den Beschluss des

Nationalrates vom 25. März 2026 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem ein

Politische-Werbung-Gesetz erlassen wird sowie das KommAustria-Gesetz und

das Mediengesetz geändert werden, vorlegen.

Der Bericht liegt Ihnen in schriftlicher Form vor, ich komme daher gleich zur

Antragstellung:

Der Ausschuss für Verfassung und Föderalismus stellt nach Beratung der

Vorlage mehrstimmig den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des

Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 

Weiters darf ich Ihnen den Bericht des Ausschusses für Verfassung und

Föderalismus über den Beschluss des Nationalrates vom 25. März 2026

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das ORF-Gesetz, das Audiovisuelle

Mediendienste-Gesetz, das Privatradiogesetz, das Mediengesetz, das

KommAustria-Gesetz, das Medienkooperations- und -förderungs-

Transparenzgesetz, das Kartellgesetz 2005 und das Wettbewerbsgesetz

geändert werden, EMFG-Begleitgesetz, vorlegen. 

Auch dieser Bericht liegt Ihnen in schriftlicher Form vor, ich komme daher gleich

zur Antragstellung:

Der Ausschuss für Verfassung und Föderalismus stellt nach Beratung der

Vorlage mehrstimmig den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des

Nationalrates keinen Einspruch zu erheben. 
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Präsident Markus Stotter, BA: Bevor wir in die Debatte eingehen, möchte ich

noch Vizekanzler Andreas Babler herzlich begrüßen. (Beifall bei SPÖ und ÖVP.)

Zu Wort gemeldet ist Bundesrat Herbert Kober. Ich erteile es ihm.
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